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Therapeuten
• Logopäden
• Ergotherapeuten
• Physiotherapeuten

Kostenträger
• Krankenkasse
• Pflegekasse
• Sozialhilfeträger
• Eingliederungshilfe

Sanitätsfachhandel
Sämtlicher Hilfsmittelbedarf

Sonstige 
Hilfsdienste

• Essen auf Rädern
• Hausnotruf
• Fahrdienst
• Besuchsdienst

Diverse Service-
Dienstleister

Ambulante 
Pflege

Pflegeheim

Tagespflege

Kurzzeitpflege

Stat. Hospiz

Stationäre 
Pflege

Pflege

Ausgangslage: schwerstkranke und sterbende 
Menschen in der Komplexität des Hilfesystems

SAPV

Ambulante
Hospizarbeit

AAPV Case Management

Betroffener
Krankenhaus

Hausarzt

Fachärzte

Rehabilitation

Sozialarbeit im 
Jugendamt

Seelsorger

Trauercafé

Selbsthilfegruppen

Sonstige 
Ämter

Bis zu 30 Dienstleister oder Stellen 

Bis zu 80 Personen müssen kontaktiert werden 

• Soziale Beratung incl. des Bereichs der hauswirtschaftlichen 
Unterstützung oder Versorgung (sowie Entlastung der Angehörigen)

• Psychosoziale Unterstützung auch durch ehrenamtliche 
MitarbeiterInnen in die Sterbebegleitung   

• „Reowning“ des Lebens und Zugang zur bzw. Wiedergewinnung der 
Spiritualität incl. der Beachtung auch „außergewöhnlicher“ spiritueller 
Auffassungen und Praktiken 

• Pflegerische (palliative) Versorgung (incl. Hilfsmittel + 
Wohnungsanpassung)

• Medizinische (palliative) Versorgung (incl. „Schmerz- und 
Symptom-Behandlung“)

= AAPV + SAPV

= ehrenamtl. Begleitung

CM-Inhalte bei der palliativ-
hospizlichen Arbeit

Ambulante Hospizarbeit
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Koproduktion – Koordination –
Kooperation - Netzwerkarbeit 

Koproduktion

• Ein durchgängiges gemeinsames Arbeiten an einem 
Produkt bzw. an einer Dienstleistung. 

• So können und müssen z.B. die pflegerische 
Versorgung, die Beratung, Bildungsprozesse, Reha-
Prozesse konzeptionell, methodisch und 
instrumentell als Koproduktion von 
Dienstleistungserbringer und  Dienstleistungsnehmer 
verstanden und organisiert werden. 

• Koproduktion ist qualitativ etwas Anderes als 
Partizipation: Part. ist die inhaltlich oder zeitlich 
partielle Beteiligung, bei dem die Professionelle 
entscheidet, wann und wie Partizipation geschehen 
soll.  
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Koordination

• Koordination meint die Organisation und Steuerung
von unterschiedlichen  Dienstleistungen, 
Maßnahmen, Hilfen.

• Die zu koordinierenden Hilfen können von einem 
oder von mehreren Anbietern erbracht werden.

• Die Koordination kann sich (kurzfristig) auf einen 
Einzelfall beziehen (Fallsteuerung) oder (längerfristig) 
auf eine Region (Systemsteuerung).   

• Koordination steht in einem engen Zusammenhang 
mit den unterschiedlichen Formen der Kooperation.  

Kooperation

• Unter Kooperation versteht man 
unterschiedliche Formen und Organisations-
grade der Zusammenarbeit.

• Die Kooperation kann sich auf unterschiedliche 
Dienste/Funktionen innerhalb einer Einrichtung 
beziehen oder auf Dienste, die von mehreren 
selbstständigen Anbietern in einer Region 
erbracht werden.
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Formen der Kooperation

1. Unabhängig-arbeitsteilig und ohne Steuerung 
geleistete Kooperation:

• In der Gemeindepsychiatrie können z.B. nieder-
gelassene Psychiater, psychiatrische 
Ambulanzen, spezielle Pflegestationen usw. 
jeweils einen Beitrag zur Versorgung psychisch 
kranker Menschen leisten, indem jeder dieser 
Dienstleister (ohne inhaltliche Abstimmung) 
sein jeweils Bestes in die infra-strukturelle 
Versorgung einbringt.

Formen der Kooperation

2. Abhängig-arbeitsteilig, aber ohne inhaltliche 
Steuerung geleistete Kooperation:

• In einem Krankenhaus erbringen die Ärzte, die 
Mit-arbeiterInnen der Küche, der Verwaltung, der 
Sozial-dienst usw. ihre Leistungen zwar innerhalb 
einer Einrichtung und die einzelnen Funktionen 
leisten einen Beitrag im Rahmen einer summativ 
zu erbringenden Gesamtleistung. Die 
berufsspezifischen Teilleistungen werden jedoch 
nicht von diesen Berufs-gruppen inhaltlich 
aufeinander abgestimmt. 
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Formen der Kooperation

3. Abhängig-arbeitsteilig, mit einer inhaltlichen 
Steuerung geleistete Kooperation:

• In einer Einrichtung der stationären sozial-
pädagogischen Versorgung (z.B. BBW, Beschützende 
Werkstätte usw.) oder in der stationären Reha für 
suchtkranke Menschen werden arbeitsteilige 
(disziplinäre) Teilleistungen erbracht.  Das jeweilige 
Handeln folgt insgesamt und im Einzelfall einem gut 
abgestimmten Konzept. 

• Die in Kliniken durch Prozessmanagement und 
Pathway-Strategie zeitlich und inhaltlich aufeinander 
abgestimmten Dienstleistungen.    

Formen der Kooperation

4. Team-bezogene und interdisziplinäre 
Kooperation:

• In einer Case Management-Beratungsstelle arbeiten 
eine Krankenpflegerin, eine Sozialarbeiterin, eine 
Architektin und eine Verwaltungskraft. Alle sind über die 
Klienten und den jeweiligen Planungsstand informiert.

• Die drei Fachberaterinnen übernehmen alle 
gleichermaßen CM-Beratungen und ergänzen sich in der 
Fallsteuerung mit ihren jeweiligen Fachkenntnissen in 
einem Teambezug.
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Formen der Kooperation

5. Kooperation im Netzwerk:

• In einem Netzwerk arbeiten unterschiedliche Organisationen 
und unterschiedliche Disziplinen kooperativ miteinander.

• Die Kooperation in einem Netzwerk ist durch Verträge 
geregelt.

• Die Arbeit eines Netzwerks ist durch gemeinsame (sozial- und 
gesundheitspolitische sowie strukturelle und prozedurale) 
Ziele bestimmt. 

• Ein Netzwerk benötigt für den Aufbau und den Fortbestand 
einen Netzwerkkoordinator mit zweifacher Kompetenz 
(Können und Auftrag), Zeitbudget, Finanzierung        

Koordination als Case 
Management in der Fallführung 

und in der Systemsteuerung 
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Variante „Herkömmliche Beratung und Versorgung“

Begleitende Unterstützung durch Palliative Care mit 
einer Case Managerin  
(people processing)

Versorgung wird 
immer wieder 

stabilisiert 

Zentrale konzeptionell-strategische Aufgabe bei der Versorgung und 
Unterstützung chronisch-, schwerstkranker und sterbender Menschen

Zuständigkeit
Bereich A

Zuständigkeit
Bereich D

Zuständigkeit
Bereich C

Zuständigkeit
Bereich B

Phasenartig wieder kehrende, 
umfassende Beratung und 

Unterstützung der Angehörigen 

In Phasen verlaufende,  „schleichende“
und dramatische Verschlechterungen 

der gesundheitlichen und sozialen Lage  

One Desk Service (Beratung 
aus einer Hand)

Across the Services 
(Koordination aller Dienste) 

Over Time (Kontinuität des 
Case Managements)  

Unterstützungsmanagement ergänzt 
Care Management

Care Care 
ManagementManagement

Strukturelle Strukturelle 
Vernetzung im Vernetzung im 
GemeinwesenGemeinwesen

klientenorientiertesklientenorientiertes
Case Case 
ManagementManagement

Vernetzung bei der Vernetzung bei der 
Betreuung im  Betreuung im  
EinzelfallEinzelfall

VersorgungsqualitVersorgungsqualitäätt

LebensqualitLebensqualitäätt
nach Hanneli Döhner
Fachtagung Case Management 

Freiburg 11. Juli 2003
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Wirkungen von Koordination 
durch Management 

Zeitliche Grobstruktur der Datenerhebung durch 
Dokumentation für das CM-Projekt

März 07

Jeweils 5 Dokus zu 
CM-Situationen vor 
der CM-Ausbildung 

15. Oktober 07 bis 
15. Januar 08

Jeweils 20 Dokus zu 
PallCare-Daten, CM-

Inhalten und Zeitbudgets 
und 5 Dokus für Beratungen  

Jeder der 20 Kursteilnehmer bringt:

Phase I:
retrospektiv

Phase II:
Aktuelle, laufende Erhebungen

Weiterbildung 
CM 
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Wirkungen des Case Managements: Dauer der Koordination

Signifikanz: 0.005

(Oneway Anova) 

Wirkungen des Case Managements: 
Problementlastung

Entwicklung ausgewählter Problementlastungen nach HOPE 
zwischen Beginn und Ende der Begleitung – ohne und mit Einsatz 

des Case Managements   
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Beginn und Ende der Begleitung
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Ich danke Ihnen für Ihre 
Aufmerksamkeit!


